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ßundesrcrt Dr* ftttfyut ßoffmann
2Sär ihm geglückt, roas ihm mißlang:
jle hätten ihn heilig gefprochen.
Kun aber knüpfen fie ihm den Strang
2öas hat er denn oerbrochen

Gr litt am Glend diefer SSelt,
das roir erdulden feit [fahren.
Gr hat fich als Srellbock hingeftellt
und rourde überfahren.

Die militarise Spaltung im 0cno0en-
«ctjaftsrate + 10. ^uni 1917

<£ine biftorifche Erinnerung an 1896 und 1897

28ir haben eine Spaltung
23or fahren fchon erlebt;
3er Srieb der Selbfterhaltung
Rat damals fie oerklebt.

Sie rouditig dort gefprochen
Son Stol3 und blankem Schilde,
Sie find durchs 3°ch gekrochen
Sor 2Tloor und feiner ©ilde.
Sie ließen, 3U beroahren
Sie Ghren, Ghre fahren.

Gs roiderftreiten heute
Sie gleichen tapfern Ceute,
ßeil blibt des Slambergs Schein.
2Bas roird das Gnde fein?

2Sir ftehn oor nationalen
Sedeutungsoollen 223ahlen:

©enoffen, jeht ent3roeit,
2Bie ftellt ihr euch 3um Streit?

2Sird roieder fich erroahren,
2Sas roir oor 3roan3ig fahren
3n eurem Kreis erfahren?
223ird roieder Sorn und Keffel
Grduldet, Schmach und Seffel,
Sobald es gilt dem Seffel?
Sütel leichter ift's: entbehren
©ie Ghre ftatt der Ghren. xat\ g0hn

$ïïif5Der|ïanôen

Srau Cauch: Kun hat mein Schroiegerfohn
einen großen Candkompler, gepachtet; auf
diefem betreibt er eine ausgedehnte See-
r en 3 u cht.

Srau Kohl: Kein, roas Sie fagen! Kber
roas tut er nur mit den Seftien? 21. st.

Dies carnis redivivi
Kun find jle roieder abgebrochen,
Sie Sage, da man nicht geftochen
Sas Schroein, das Kind und auch die Siegen,
Sas alles blieb beim Klehger liegen,
225eil man das Sleifch nicht dürft' genießen,
Clnd ftets mußt' cave carnem" grüßen.
2Bie find nun alle Ceute froh,
2Birte und 2ïïehger foroiefo,
Saß man nun roieder darf fich holen
3m offnen Korb, nicht nur oerftohlen,
2Bas immer nur die Sleifchbank beut:
2üas uns den ©aumen nur erfreut.
Ser 23undesrat ift mild und brao:
Km Sienstag gibt's Carré oom Schaf,
Km Sreitag roieder Sleifch oom Schroein,
Könnt' es für alle doch fo fein! 7!obochodono|or

Gr liegt als Opfer hingeftreckt
und hat feinen Kbfchied genommen.
3er Sriede, den der Klann bc3roeckt,
roann roird er endlich kommen

2Sann roerden roir oom Sruck befreit,
der uns diefen Klann gekoftet?
O, käme fie bald, die gold'ne Seit,
roo das Schroert in der Scheide roftet.

^meriBamfcfye ReBlcme
Klit dem Keooloer in der Sauft jlûrçt ein

Klann in das Kontor eines amerikanifchen
Kedakteurs.

ßerr!" fchreit er, da fteht in 3hrem
231atte täglich fo ein 3nferat: SSelche ift die
befte Schuhroichfe der SSelt??? 2Senn Sie
nidit heute noch hineinfetjen, roelche Schuhroichfe

das ift, können Sie morgen in 3hrem
Sarg übernachten. Kier 2Bochen roarte ich
fdion auf die SSeantroortung der Schuhroichfe-
Srage!"

Sie ©lücklicher." entgegnete der Kedakteur,

und ich roarte fchon 3roei Klonate auf
einen Schuhroichfe-Sabrikanten, der die 2Jnt-
roort be3ahlen roill!" 5301dl

öer Pfarrer oon 6erg
(3er JJfarrer oon Serg erhielt als 3:euerungs3ulage 300 fioljbürdeli)

Schnadahüpfl.

Ser Sfarrer oon 23erg

3s koa Kies und koa 3roerg,
Gr is a fehr junger,
ßat an fakrifchen ßunger.
Clnd für diefe Slagen
©ibt's SeL'.rungs3ulagen,
211fo fagt er, ßerr ©moandrat,
©eb'n S' koa Sulag?
Ser ©moandrat hat tagt
Gnd hernachen gfagt:
3er Sfarrer oon Serg
ßat an der Kunkel oan 28erg.

Oa ©anferl roär fein,
Koch beffer a Schroein,
Clnd auch für das ßungerl
2Bär' guat a kloans Cungerl.

3och fagte der Ka3i,
3hr feid's alle Sa3i,
Ser Sommer ift hoaß,
3as merkt jede ©oaß.

Soch der 2Sinta, der is halt
Bekanntlich faukalt.
Klfo gebt's ihm mit Stol3
Sür den 2Sinta oan ßol3.

©efagt und gefchloffen.
Sa hab'n f befchloffen,
Ser Ka3i hat recht.

3as is gar nit fchlecht.

Klfo hat der ßerr Safer
K elendes Sflafter,
ßat für'n ßunger und Surft
K ßol3 ftatt a SSurft.

Clnd kann dann fei Klag'n
3as ßol3 nit oertrag'n,
Sann fchlägt er's ohn' 2Backeln

Kuf'n Schädel den Cackeln.
Sulhioduriödiduiö! obphergehp

3ie Singe find heute roirklich oertrakt.
Gs braucht nicht oiel 3U gefchehen
und diefer SBunfch roird als ein 21kt

unfreundlicher 2irt angefehen.

Sfui Seufel! 3H das eine dreckige Seit.
roo man Sreien das Klaul oerpappelt
und fagt, daß man fie eoentuell befreit",
roenn keiner mehr fchnauft und 3appelt.

qSaul 2iltheer

Rettung der Demokratie
225ürden noch alle Srieden fchließen
Sollarika ließ es fich nicht oerdrießen,
28eiter 3U kämpfen in Kebel und Kacht,
Sis es die Semokratie der 2Belt gebracht.

Klfo oernimmt man heute mit Schaden-
Sreude oon S'utokratiens ©naden
Sie neue Sotfchaft und finnt dabei.
223o die Semokratie denn 31t ßaufe fei.

Gtroa dort, roo der 2ïïa m m on alles
Clnd roo man am europäifchen Salles
Sen eigenen Sack pch füllt? O, nein,
Sie Semokratie muß andersroo fein!

225ill man demokratifch die 2Belt be3roingen,
So muß man bei fidi felber beginnen
Sen eigenen Stall befreien oom Klijt,
Sofern etlicher an3utreffen ift.

Sie erfte der demokratifchen Sflichten,
Sie lehrt uns Sollarika mit nichten
Son Kußland her roeht der Srühlingsroind,
2Bo Sauer und Krbeiter Kleifter find.

223o arme 2Tlenfchen, die fchroer geftritten,
Sie blutig gekämpft und blutig gelitten,
Serkünden in alle 2Selt hinein:
2Sir roollen der Srüder Srüder fein!

Sas find die roahren, die echten Sropheten,
Sie nicht das goldene Kalb anbeten.
Sie hören roir. Clnd die anderen roie?
2Bir fehau'n ihre Sprünge. O, Semokratie!

Variante
©roße Greigniffe roerfen ihre

ro ol ken ooraus.

ßm. hm

©as-
21. St.

öaö üortoort

Kidit roahr, Klma, der Koman, den ich

dir gab, der ift doch furchtbar fpannend!"

Sas roeiß ich noch nidit. 3ch habe erjt
geftern mit dem lehten Kapitel begonnen!""

53. s.
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Suàsrat Vr. Arthur Hoffmann
Wär inm geglückt, was ikm mißlang:
sie kätten ikn keilig gesproàen.
Nun aber knüpfen sie ikm clen Strang
Was bat er clenn verbrocben?

Cr litt om Elend öieser Welt.
cios wir erclulclen seit Iabren.
Er bat sicb als Prellbock kingestellt
uncl wurcie llbersakren.

Die militärische Spaltung im Genossen-
schaftsrate 5 10. ^unî 1917

Cine historische Erinnerung an 18<)<) uno

Wir Koben eine Spaltung
Bor Iobren scbon erlebt:
Der Trieb cler Seldsierkoltung
Kot ciamals sie oerklebt.

Die wucntig ciort gesprocben
Bon Stolz unci blankem Sckilcle.
Sie sincl ciurcks Iock gekrocken
Bor Moor uncl seiner Gilcle.
Sie ließen, zu bewakren
Die Ekren. Ekre sakren.

Es wiclerstreiten keute
Die gleicken tapsern Leute.
Kell blitzt cles Slambergs Scbein.
Was wircl clas Encie sein?

Wir stebn vor nationalen
Bedeutungsvollen Woblen:
Genossen, jeht entzweit.
Wie stellt ikr eucb zum Streit?

Wirci wiecler sicb erwobren.
Wos wir vor zwanzig Iabren
In eurem Rreis ersabren?

Wircl wiecler Dorn uncl Besse!
Crciulclet. Scbmacb uncl Sessel.
Sobald es gilt clem Sessel?

Biel leicbter ist's: entdebren
Die Ebre statt cler Ebren. «m, Ià

Mißverstanden
Srau Lauen: Bun bat mein Scbwiegersobn

einen großen Lanclkomplex gepocktet: aus
cliesem betreibt er eine ausgeclebnte Bee-
renzucbt.

Srau Robl: Bein, was Sie sagen! Aber
was tut er nur mit clen Bestien? 21, si,

vies carnis reclivivi
Bun sinci sie wiecler adgebrocben,
Die Tage, cla man nicbt gestocben
Dos Scbwein. cias Rind unci oucb clie Iiegen.
Das olles blieb beim Mehger liegen.
Weil man cias SIeiscb nicbt clurst' genießen.
(lnd stets mußt' cave carriem" grüßen.
Wie sincl nun olle Leute srob.
Wirte uncl Mehger sowieso,
Doß mon nun wiecler ciars sià boien

Im offnen Rord. niât nur verstoblen.
Was immer nur clie Sleiscbbank beut:
Was uns cien Gaumen nur ersreut.
Der Bundesrat ist milcl und brav:
Am Dienstag gibt's Larrê vom Sàas.
Am Sreitag wieder SIeisà vom Sàwein.
Rönnt' es sür alle doà so sein! nàààosor

Cr liegt als (Zpser bingestreckt
und kat seinen Abscbied genommen.
Der Sriede. den der Bîann bezweckt.
wann wird er endlià kommen

Wann werden wir vom Druck befreit.
der uns diesen Blann gekostet?
O. käme sie bald, die gold ne Jeit.
wo das Scbwert in der Sàeide rostet.

Amerikanische Reklame
Mit dem Revolver in der Saust stürzt ein

Blann in das Rontor eines amerikaniscken
Redokteurs.

Kerr!" scbreit er. da stebt in Ibrem
Blatte taglià so ein Inserat: Welcbe ist die
beste Scbubwicbse der Welt??? Wenn Sie
niât beute noà bineinsehen. welàe Scbubwicbse

das ist. können Sie morgen in Ibrem
Sarg übernacbten. Bier Wocben warte ià
sàon aus die Beantwortung der Scbubwicbse-
Srage!"

Sie Glücklicker." entgegnete der Redakteur,

und ià warte sàon zwei Blonate aus
einen Sàubwiàse-Sabrikanten. der die Antwort

bezabien will!" Poi-i!

Oer Pfarrer von Serg
(Der Pfarrer von Derg erlilell als Teuerungszulage Zll» iZolzdür6el>>

ScknaciaNüpfl,

Der Psarrer von Berg
Is koa Ries und koa 5Zwerg.
Er is a sebr junger.
Kat an sakrisàen Kunger.

(lnd sür diese Plagen
Gibt's Teurungszulagen.
Also sagt er. Kerr Gmoandrat.
Geb n S' koa Julag?
Der Gmoandrot Kot togt
(lnd kernaàen gsagt:
Der Psarrer von Berg
Kat an der Runkel oan Werg.

Oa Ganserl wär sein.
Bocb besser a Sàwein.
(lnd oucb sür das Kungerl
Wär' guat o kloans Lungerl.

Doà sogte der Nazi.
Ikr seid's alle Bazi.
Der Sommer ist boaß.
Das merkt jede Goaß.

Doà der Winta. der is kalt
Bekonntlià saukalt.
Also gebt's ibm mit Stolz
Sür den Winta oan Kolz.

Gesagt und gesàlossen.
Da bab'n s' besàlossen.
Der Bazi bat reàt.
Das is gar nit scblecbt.

Also bat der Kerr Paster
A elendes Psloster.
Kat sür'n Kunger und Durst
A Kolz statt a Wurst.

(lnd kann dann sei Blag'n
Das Kolz nit vertrag n.
Dann scblägt er's obn' Wackeln
Aus'n Scbädel den Lackeln.

Dulbioduriödiduiö! <zdsàrge>.si

Die Dinge sind beute wirklià oertrakt.
Es brauàt niât viel zu gescbeben
und dieser Wünscb wird als ein Akt
unsreundlicker Art angeseben.

Psui Teusel? Ist das eine dreckige !Zeit.
wo man Sreien dos Blaul verpoppelt
und sagt, daß mon sie eventuell besreit".
wenn keiner mekr scknaust und zappelt.

Paul Zllllieer

Rettung öer Demokratie
Würden noà alle Srieden scbließen
Dollariko ließ es sià niât verdrießen.
Weiter zu kämpfen in Bebel und Bocbt.
Bis es die Demokratie der Welt gebracbt.

Also vernimmt man beute mit Scbaden-
Sreude von Plutokratiens Gnaden
Die neue Botsàast und sinnt dabei.
Wo die Demokratie denn zu Kouse sei.

Etwa dort, wo der Blammon alles
(lnd wo man am europäisclien Dalles
Den eigenen Sack sià süllt? O. nein.
Die Demokratie muß anderswo sein?

Will man demokrotiscb die Welt bezwingen.
So muß man bei sià selber beginnen
Den eigenen Stall befreien vom Blist.
Sosern etlicber anzutreffen ist.

Die erste der demokratiscken Psliàten.
Die lebrt uns Dollarika mit nicklen
Bon Rußland ker wekt der Srüblingswind.
Wo Bauer und Arbeiter Meister sind.

Wo arme Menscben. die scbwer gestritten.
Die blutig gekämpft und blutig gelitten.
Berkünden in alle Welt kinein:
Wir wollen der Brüder Brüder sein?

Dos sind die wabren. die eàten Propbeten.
Die nicbt das goldene Ralb anbeten.
Sie bören wir. (lnd die anderen wie?
Wir scbou'n ibre Sprünge. O. Demokratie!

Variante
Große Ereignisse werfen ibre

wölken voraus.

kZin, nm

Gas
21, EI.

vas Vorwort
..Riàt wakr. Alma, der Roman, den ià

dir gab. der ist docb surcbtbar spannend!"
....Das weiß ià noà niât. Ià babe erst

gestern mit dem lehten Rapitel begonnen!""
P. S.
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